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Vorwort 
 

 

Sehr geehrte Leser*innen, 

 

nun ist er da, unser Jahresbericht 2021 mit unseren gesamten Aktionen. Dieses 

öffentliche Auftreten war und ist bewundernswert, da viele von uns über siebzig sind 

und sich nicht immer fit fühlen. Aber das innere Brennen, das Bedürfnis, an der 

Politik der Zeit teilzuhaben, das Wissen, dass Verantwortung nicht teilbar ist, macht 

jung und solidarisch. Wem wollen wir das alles erzählen, sind wir doch schon bekannt 

geworden und bekommen Anerkennung und Wertschätzung von vielen Menschen?  

Zuerst, denke ich, wollen wir es uns selber erzählen: Es ermutigt, macht Kraft und wir 

freuen uns an den „Erfolgen“ der anderen.   

Das letzte Jahr war aus unserer Sicht eine einzige politische Tragödie, die zur Farce 

wurde und das Ausmaß der Korruption in Österreich, dem Land der Mauschelei, 

zeigte. Es wird 2022 noch vieles öffentlich werden, wir werden sehen. Jeder Mensch 

und die Zivilgesellschaft muss den Mund aufmachen und zeigen, dass es ein anderes, 

gerechteres, soziales Österreich geben könnte, in dem die Rechten aus dem Dorf 

gejagt werden.  

Der Schwerpunkt des Jahres war eindeutig das Engagement für Menschen in den 

Elendslagern am Rande Europas und das entschiedene Auftreten gegen 

Rechtsextremismus. Wir haben offene Briefe geschrieben, an HBP und die 

Parlamentsparteien.  

Besonders am Herzen liegen uns zwei großartige Menschen und deren Teams: Doro 

Blancke mit ihrer Arbeit und Pero Rosandic mit der SOS Balkanroute. Vielleicht 

werden wir im Jahr 2022 Srebrenica besuchen und dort die Witwen der Opfer treffen. 

Wir möchten jedenfalls unsere Fühler weiter ausstrecken und uns einmischen. Das 

Wien-Museum hat uns um unser Material gebeten, es sammelt zeitgenössische 

Dokumente zivilgesellschaftlicher Aktionen.  

 

 

 

Monika Salzer 
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OMAS GEGEN RECHTS SÜDBURGENLAND  
Ein Bericht von Gabriele Huterer   

Das Jahr 2021 hat mit vielen Einschränkungen der persönlichen Begegnungen unsere 

Arbeit erschwert; der digitalen Treffen wurden wir im Spätherbst etwas müde. 

Nichtsdestotrotz können wir doch auf einiges zurückblicken: Zu Jahresbeginn gab es 

regelmäßige Skype-Treffen, in der warmen Jahreszeit verlegten wir die Treffen 

wieder in einen privaten Garten. Das war zwar für die „alten“ Teilnehmerinnen sehr 

angenehm – endlich konnten wir uns wieder persönlich sehen, neue Teilnehmerinnen 

hat dies jedoch nur vereinzelt gebracht.  

 
Aktivitäten 

Kara Tepe 

 

Die Spendenaktion für Kara Tepe wurde mit einer Spendensumme von über 13.000 

Euro (an Doro Blancke überwiesen) zu Ende gebracht, und nach wir vor stehen wir zu 

unseren Forderungen: 

 
• Kinder und Familien sind aus der Hölle von Kara Tepe zu holen. Österreich ist reich 

genug, dies zu leisten. 

• Außerdem fordern wir eine solidarische europäische Flüchtlings- und 

Migrationspolitik, an der sich Österreich beteiligen muss. 

• Gutes Leben in Frieden für alle muss angestrebt werden. Dies wird auch die 

Reduktion unseres Konsums in den westlichen Staaten bedeuten, damit die Güter der 

Erde gerecht auf alle aufgeteilt werden können. 

 

Dies wurde durch die sehr regelmäßige 

Teilnahme etlicher OMAS unserer 

Gruppe an den Kundgebungen vor der 

Bezirkshauptmannschaft Oberwart, jeden 

Samstag von 10 bis 11 Uhr (seit Ende 

Jänner 2021 bis heute), unterstrichen. 

Erfreulich war dabei auch die Teilnahme 

einiger junger Familien der „Karawane 

der Menschlichkeit“ und die regelmäßige 

Unterstützung von „SOS-Mitmensch 

Burgenland“. 

 
 

 

Außerdem haben viele Einzelpersonen unserer Gruppe insgesamt ca. 600 Briefe per 

Post an österreichische EU- und NR-Abgeordnete zu Kara Tepe geschickt; einige 

davon haben uns auch ausführlich geantwortet. 
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Malistan 

 

Bei einem unserer Treffen hat uns eine OMA auf die besondere Lage der Menschen 

in Malistan (Afghanistan, Provinz Ghazni) aufmerksam gemacht. Ein junger Mann, 

der als unbegleiteter Jugendlicher bei ihr vor Jahren Aufnahme fand und heute gut 

integriert in der Pflege arbeitet, hatte zu den Menschen, die aus Malistan nach Kabul 

fliehen mussten, noch immer Kontakt. Als Angehörige einer besonders verfolgten 

ethnischen Minderheit (Hazara) lebten sie in der Hauptstadt Kabul unter besonders 

schlechten Bedingungen. In gemeinsamen Gesprächen wurde eine Soforthilfe für 

diese Gruppe geplant, doch kam die Übernahme Afghanistans durch die Taliban 

derart plötzlich, dass Kontakte mit dieser Gruppe und auch Überweisungen dann nicht 

mehr möglich wurden. 

 
Lesung Traude Veran 
 

 

 

Im August hatten wir Besuch von Traude Veran, die 

lange Zeit in Oberwart als Schulpsychologin gelebt 

und auch politisch gewirkt hat. Sie setzte sich dabei 

stets für die Schwachen der Gesellschaft ein, etwa für 

ethnische Minderheiten wie die Roma und für 

behinderte Menschen. Insbesondere war sie an der 

Errichtung der ersten österreichischen Klasse, in der 

behinderte und nichtbehinderte Kinder gemeinsam in 

der Volksschule unterrichtet wurden, maßgeblich 

beteiligt, und das in Oberwart – 1984 in Fachkreisen 

eine vielbeachtete Neuerung.  

Jetzt lebt sie als Schriftstellerin in Wien, hat dort auch 

Kontakt mit OMAS GEGEN RECHTS und hat uns mit 

ihren 90 Jahren die Ehre gegeben, ihre vorläufig letzte 

Lesung politischer Texte gemeinsam mit uns und 

anderen Veranstaltern zu machen – ein berührender 

Abend.  

 

 

 

 

Politische Debatten 

 

Es ist uns gelungen, interessante Expert*innen zu unseren Skype-Runden einzuladen, 

die mit uns aktuelle Fragen der Innenpolitik und unsere Möglichkeiten sich 

einzubringen, diskutierten. Die Treffen ergaben sehr interessante Gespräche, die in 

unserer Mailgruppe (Google Group) noch lange nachwirkten. Darüber hinaus konnten 

wir gewonnene Erkenntnisse in unterschiedlichen Vernetzungsstrategien (z. B. 

Menschenwürde Österreich etc.) weitergeben. 

 

- Ernst Gödl, ÖVP-Bereichssprecher zu Migration und Integration (2. 2. 2021) 

- Michel Reimon, Grüne (1. 3. 2021) 

- Florian Toth, Evangelische Jugend Bgld; aktiv in der Asylpolitik (21. 3. 2021) 
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- Sonja Feiger, Shalom Aleikum (11. 4. 2021) 

- Kathrin Steiner-Hämmerle, Politikwissenschaftlerin (16. 5. 2021) 

- Stefanie Krisper, NEOS (13. 6. 2021) 

 

Klimakrise 

 

Am 24. 9. 2021 haben wir an einem Klimapicknick im Stadtpark von Oberwart 

teilgenommen. Dabei ging es uns vor allem um die Vernetzung mit anderen Playern 

der Region.  

 

Am 9. 10.  kam es zu einem 

Vernetzungstreffen mit „Fridays for 

future Südburgenland“. Wir sind der 

festen Überzeugung, dass es rechte 

Politik ist, die maßgeblich zur 

Klimaproblematik beiträgt: Gewinn-

maximierung einiger Weniger hat 

Vorrang vor den Anliegen zur Erhaltung 

eines Planeten, auf dem alle Menschen in 

Würde leben können. So haben wir uns 

entschlossen, uns auch dieser 

Problematik zu stellen. 

 

 

Gemeinsam mit anderen regionalen Vereinen planten wir für 18. November eine 
Veranstaltung, um unser Wissen zu Klimakrise und österreichischer Politik zu 
verbessern. An die 900 Plakate wurden in den südlichen Bezirken in 
Gasthäusern, Kaufläden und anderen öffentlichen Stellen aufgehängt, und die 
Resonanz ließ auf eine gute Veranstaltung hoffen. Knapp davor mussten wir 
leider die Veranstaltung wegen Covid absagen. 
 
Lesekreis 

 

Während des ganzen Jahres 2021 lief unser Lesekreis. Auf der Homepage sind einige 

Grundsatztexte dazu aufgelistet.  

Letztendlich wurde Ende des Jahres unsere Homepage überarbeitet: 

https://omasgegenrechts-oberwart.at/.   

Für 2022 gilt es, den Schwung zu halten und weitere Verbündete zu finden. 

  

Drei Jahre Lesekreis 
Von 2018 bis 2020 haben wir Sachbücher gelesen. Im Sommer 2020, als Präsenztreffen wieder möglich 

waren, haben wir unsere Erkenntnisse in die große OMAS-Gruppe eingebracht. Danach ist eine lange 

Pause gekommen. Geimpft und getestet haben wir im Frühsommer 2021 weitergemacht und zwar mit 

Romanen. Romane machen Theorie lebendig und nachvollziehbar. Einen Autor hatten wir als Gast im 

Lesekreis: Martin Pollack mit „Der Tote im Bunker“. Martin Pollack ist Osteuropa-Experte, er wohnt 

im Südburgenland und steht uns als Referent zur Verfügung, wenn wir uns mit Nationalismus in 

Osteuropa beschäftigen. Zwei weitere Romane haben wir gelesen, die rechte und linke Ideologien 

verständlich machen. Diese beiden Bücher und ein weiteres möchte ich empfehlen. 

 

Juli Zeh: Über Menschen; Helga Schubert: „Vom Aufstehen“; Bernhard Schlink: „Die Enkelin“  

 

https://omasgegenrechts-oberwart.at/
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OMAS GEGEN RECHTS OBERÖSTERREICH   

Zusammenfassung und Ausblick  
Ein Bericht von Helene Kaltenböck   

Obwohl auch das Jahr 2021 von der Corona-Pandemie geprägt war, waren die OMAS 

GEGEN RECHTS OBERÖSTERREICH sehr aktiv. Sie nahmen an Aktionen teil, 

haben sich vernetzt, verfassten Beiträge auf Facebook und auf der Website, schrieben 

offene Briefe oder haben sie mitunterschrieben, solidarisierten sich usw..  

Immer nach ihrem Motto: „Aufmerksam machen - Aufrütteln - Auftreten“. 

 

 

Die OMAS haben es auch geschafft, ihr Projekt „Demokratie braucht…“ umzusetzen. 

Mit sehr viel Engagement und Begeisterung haben sie es konzipiert und gestaltet. 

Präsentieren konnten es die OMAS bei zwei Kundgebungen in Linz und es gibt einen 

Film sowie eine Slideshow. https://omasgegenrechts.at/jugend-machte-slideshow-

fuer-die-omas-gegen-rechts-in-oberoesterreich/ 

 

Weiters gab es einen Beitrag im „Kurier“ und Helene Kaltenböck wurde für ihr 

Engagement bei den OMAS von der Volkshilfe mit dem „Soziallois“ geehrt. Die 

Freude war riesengroß. Diese Auszeichnung gilt natürlich allen OMAS. 

 

Leider gibt es immer noch genug zu tun: Eine instabile Regierung, zunehmende 

aggressive Demos mit rechtsextremer Beteiligung, die die Versammlungsfreiheit für 

ihre Propaganda nützen, eine FPÖ, die die Menschen noch mehr verunsichert und 

aufwiegelt und was wirklich weh tut: eine neuerliche Koalition von ÖVP und FPÖ in 

der oberösterreichischen Landesregierung. 

Unsere Newsletter aus Oberösterreich mussten die OMAS aus Zeitmangel reduzieren. 

Alle ihre Termine und Berichte sind auf der Website umfassend dargestellt. 

https://omasgegenrechts.at/bundeslander/omas-gegen-rechts-oberoesterreich/1106-2/ 

https://omasgegenrechts.at/jugend-machte-slideshow-fuer-die-omas-gegen-rechts-in-oberoesterreich/
https://omasgegenrechts.at/jugend-machte-slideshow-fuer-die-omas-gegen-rechts-in-oberoesterreich/
https://omasgegenrechts.at/bundeslander/omas-gegen-rechts-oberoesterreich/1106-2/
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Chronologie der Aktivitäten 

Insgesamt wurden 27 Aktionen durchgeführt. 

 

Jänner (2):   

- Offener Brief an LH Thomas Stelzer: Kritik wg. Landesförderung an  

Burschenschaften;  

- Mahnwache in Stillfüssing beim Denkmal für SS-Angehörige. Forderung-

Zusatztafel mit Erklärung. OMAS waren u.a. einladende Organisation. 

Februar (0):  

Abgesagt: Die Demo in Linz gegen Burschenbundball, da auch der Ball wegen 

Corona nicht stattfand. 

März (3):  

- Internationaler Frauentag am 8.3.21 in Linz  „Nix geht ohne uns“. Wir OMAS sind 

dem „Bündnis 8. März - OÖ Frauen“ beigetreten und waren bei der Veranstaltung am 

Linzer Hauptplatz dabei. Helenes Rede befasste sich mit der Frauengeneration 60+. 

- Kleines Antifa-Netzwerktreffen fand wg. Corona online statt.  

- Mahnwache „Moria“ in Linz.  

April (3):   

- Kundgebung in Linz: „Solidarisch durch die Krise“ veranstaltet von Linz gegen 

Rechts.  

„Wir stehen klar auf gegen Rassismus und rechte Wirtschaftspolitik, egal ob von 

rechten Schwurblerinnen oder der Regierung“.  

- Mahnwache „Moria“ in Linz 

- Offener Brief an Welser Gemeinderat wegen „Entfernung der Braunen Venus aus 

dem öffentlichen Raum“ - OMAS waren Mitunterzeichnerinnen des Briefes vom 

MKÖ und OÖ Netzwerk gegen Rassismus und Rechtsextremismus. 

Mai (2): 

- Kundgebung in Linz – „Stoppt Femizide“ - Veranstalterin „Bündnis 8.März“ 

- Befreiungsfeier Mauthausen - OMAS waren als Delegation dabei. 

Juni (4): 

- Kleine Antifa-Netzwerktreffen - fand wegen Corona online statt. 

- „Mehr für Care“ Aktion in Linz. OMAS unterstützen dieses Bündnis. 

- „Umbrella march“ in Linz. 

- Harald Purkart in Linz – OMAS und einige andere Organisationen empfangen ihn. 

Er wanderte barfuß von Bregenz nach Wien um auf die Flüchtlingssituation in 

Griechenland aufmerksam zu machen. 

Juli (2): 

- Haus der Erinnerung in St. Georgen/Gusen - Exkursion mit Renate Moran. 

- Kinderrechte-Demo in Linz - veranstaltet von den „Kinderfreunden“ 

August (2): 

- Mahnwache in Wien „Moria“ und Auftritt der Omas on stage besucht. 

- Schweigemarsch in Linz für Afghanistan - veranstaltet von afghanischen Frauen. 

September (2): 

- Projekt der OÖ OMAS - „Demokratie braucht…“ - wird bei zwei Kundgebungen in 

Linz und mit einem Film und einer Slideshow präsentiert (auf Youtube und 

omasgegenrechts.at). 

- Globaler Klimastreik in Linz 
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- Offener Brief an LH Stelzer „Europacamp“ -Vermächtnis respektieren 

Oktober (4):  

- Großes Antifa - Netzwerktreffen in Puchberg bei Wels; Omas sind mit Infostand 

vertreten. 

- Der Kurier berichtet unter „Menschen“ über die OÖ Landessprecherin Helene 

Kaltenböck und ihr Engagement bei den OMAS GEGEN RECHTS 

- Verleihung des „Soziallois“ an Helene Kaltenböck von der Volkshilfe OÖ für ihr 

soziales Engagement bei den OMAS GEGEN RECHTS. 

- Offener Brief an LH Stelzer „Neuerliche Koalition mit der FPÖ nicht OK“ 

November (1): 

- DoDemo reloaded in Linz - für Anstand und Demokratie 

Dezember (2):  

- Stoppt Femizide - Lichtermeer in Linz 

- Mehr für Care im Bereich Kindergarten, Pflege, Bildung und Gesundheit - 

Unterschriftenaktion und offener Brief an LH Stelzer des Bündnisses 8. März. 

 

Weitere Infos und Links 

Stammtische: gesellige Diskussions- und Arbeitssitzungen in Steyr und Linz - wegen 

Corona nicht stattgefunden. 

Infomails: 5 

Erweiterte Vorstandssitzung (Zoom): 7 

Vorstandssitzungen (Zoom): 5 

Generalversammlung: wegen Corona neuerlich abgesagt. 

 

Spendeneinnahmen: 80 Euro  

 

Oberösterreichische Vereinsmitglieder: 96 

Bündnispartner: + OÖ Netzwerk gegen Rassismus und Rechtsextremismus + 

Bündnis 8. März - OÖ Frauen + Linz gegen Rechts + Bündnis für Menschlichkeit 

Wels + Uns reicht’s!-Initiative für menschliche Politik Steyr 

Kontakt und Kommunikation 

 

Helene Kaltenböck (Linz): Landessprecherin und Vorstandsmitglied 

Sabine Schnaubelt (Steyr): Landessprecherin  

FB:    OMAS GEGEN RECHTS OÖ: 427 Mitglieder 

  https://www.facebook.com/groups/216735805559903/ 

  OMAS GEBEN RECHTS Steyr und Umgebung: 52 Mitglieder 

  https://www.facebook.com/groups/569053166804415 

WhatsApp: OMAS Linz und Umgebung: 32 Mitglieder 

  OMAS Wels und Umgebung: 10 Mitglieder   

Mail:  omas.ooe@gmx.at 

Website: www.omasgegenrechts.at 

   

https://www.facebook.com/groups/216735805559903/
https://www.facebook.com/groups/569053166804415
mailto:omas.ooe@gmx.at
http://www.omasgegenrechts.at/
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OMAS GEGEN RECHTS SALZBURG     
Ein Bericht von Maria Golser   

Chronologie der Aktivitäten 

 
Ein Wochenende für Moria – Zelten am Mozartplatz  

6. – 7. 2. 2021 

Wir Salzburger OMAS unterstützen diese Aktion mit unserer Anwesenheit, um auf die 

verzweifelte Lage von Geflüchteten in den Lagern aufmerksam zu machen. 

Organisiert ist die Aktion von der Plattform für Menschenrechte und Solidarisches Salzburg 

 

Osteraktion: Salzburg hat Platz  

4. 3. 2021, 1. – 3. 4. 2021 

von Plattform für Menschenrechte und Solidarisches Salzburg 

Wir OMAS unterstützen diese Aktion, indem wir an 4 Tagen mit Plakaten und Flyern auf 

verschiedenen Plätzen in der Stadt Salzburg stehen und auf die katastrophale Situation der 

Menschen in den Flüchtlingslagern aufmerksam machen. Wir wollen gerade in der Osterzeit 

die Menschen auf der Straße erinnern, dass wir nicht lockerlassen werden, bis auch Salzburg 

einen menschenwürdigen Beitrag zur Linderung der Katastrophe beiträgt.      

 

Umbrella Marsch 

17. 6. 2021 

Veranstaltung von Plattform für Menschenrechte 

Zum Weltflüchtlingstag gehen auch wir OMAS auf die Straße und sagen: „Salzburg hat Platz 

und Österreich braucht eine menschliche Asylpolitik.“    

   

Solidarität mit Afghanistan, Mozartplatz 

25. 8. 2021  

Wir OMAS nehmen an der Demonstration für Solidarität mit Afghanistan mit Plakaten teil.  
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Mahnwache in Wien  

7. 9. 2021 

Für einen Tag übernehmen wir Salzburger OMAS die Mahnwache am Ballhausplatz. 

 

Internationale Rettungskette – von der Nordsee bis zum Mittelmeer 

18. 9. 2021 

Die OMAS sind mit Plakaten, Schirmen u.a. auf dem Mozartplatz dabei. 

 

Weltweiter Klimastreik  

24. 9. 2021 

Wir OMAS sind dabei. 

 

Mahnwache zum Novemberpogrom 

Organisiert von den Salzburger OMAS 

9. 11. 2021, auf dem Marko Feingoldsteg in Salzburg. 

Mit Kerzen und Plakaten wollen auch wir aufmerksam machen, dass diese 

Gräueltaten nicht vergessen sind. Wir setzen ein Zeichen gegen Antisemitismus und 

Rechtsextremismus. 

 

Lichtermeer zum Tag der Menschenrechte – Salzburg hat Platz 

für Menschen an den EU-Außengrenzen 

Mit Kerzen und Lichtern wollen wir ein Zeichen setzen für Humanität und 

Hilfsbereitschaft. 

 

In Planung 

 

Planung: Workshop mit Jenny Simanowitz 

Lieder, Sprüche und Performances können einer Demo mehr Nachdruck und 

Aufmerksamkeit verleihen. Das wollen wir in einem Workshop mit Jenny 

kennenlernen, erproben und Ideen sammeln. 

Der Termin musste pandemiebedingt verschoben werden. 

 

Planung für eine Diskussionsveranstaltung zum Thema: Korruptes Österreich? 

Wo stehen wir und was kann das Volksbegehren bringen? 

 

Die Idee ging von Gerti aus und wurde von Kontaktpersonen der Robert-Jungk-

Bibliothek, Plattform für Menschenrechte und Bildungshaus St. Virgil begeistert 

aufgenommen. 

Die Planungsarbeiten sind abgeschlossen. Am 24. 2. 2022 wird diese Diskussion im 

Bildungshaus St. Virgil stattfinden.  

Auf dem Podium: Walter Geyer, ehemaliger Leiter der Korruptionsstaatsanwaltschaft, 

Heide Schmidt, ehemalige Politikerin, Huber Sickinger, Politikwissenschaftler; 

Moderation: Stefan Wally 
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OMAS GEGEN RECHTS STEIERMARK  
Ein Bericht von Ulrike Leger-Pölzl und Barbara Kasper   

      

Wochenende für Moria 

An 16 Wochenenden im Winter 

übernachteten junge Leute in Zelten am 

Grazer Freiheitsplatz (später am 

Karmeliterplatz), um auf die 

katastrophalen Zustände in den 

griechischen Flüchtlingslagern 

hinzuweisen. Es gab an den 

Wochenendnachmittagen 

Kundgebungen, bei denen immer 

Vertreterinnen der steirischen OMAS 

dabei waren. Wir hatten unsere 

Redebeiträge und unterstützten die 

jungen Leute materiell. 

 

 

 

 

 
8. März 

Wir zogen mit unserem Speakers Corner durch die 

Innenstadt, hielten an mehreren Plätzen Reden und 

luden auch andere ein, zu Menschenrechten und 

Rechtsstaat Statements abzugeben. In einem Dok-

Film zum 8. März kommen die steirischen OMAS 

prominent vor. 

 

 
Sommerliche Steine-Aktion – Steine 

des Anstoßes 

Im Sommer gab es mehrere Aktionen 

mit den bemalten Steinen. Einerseits 

wurden Steine an prominenten Stellen 

in Graz abgelegt, andrerseits bekamen 

alle Fraktionen im Grazer Rathaus ein 

Päckchen mit einem Stein und wurden 

ausführlich über unsere Forderungen 

informiert. 
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Fridays for Future 

An den Demonstrationen von Fridays 

for Future haben wir immer wieder 

teilgenommen. 

 

 

 
 

 

Arbeitskreis Kinderrechte 

Der rührige Arbeitskreis Kinderrechte hatte für den Kinderechtstag eine Informations- 

und Diskussionsveranstaltung über Kindeswohl vorbereitet. Das Podium war 

hochkarätig besetzt mit Irmgard Griss (Kindeswohl-Kommission), Monika Gigerl 

(PH Steiermark), Erich Fenninger (Volkshilfe) und einer jungen Frau mit 

Fluchterfahrung. Corona hat uns gezwungen, die Veranstaltung auf Mai 2022 zu 

verschieben. Die Gruppe hat sich auch bei der Zoom-Konferenz zu Fluchtwaisen und 

beim Kinderbildungsgipfel eingeklinkt. 

 

 

Weitere Aktivitäten 

- MEHR für CARE 

- Walk and Talk, Frischluftspaziergänge 

- Sonderführung durch die Ausstellung Marina Stiegler 

- Demonstrationen zum Pflegeprotest 

- Demo gegen Femizide 

- Friedenskundgebung am Bertha-von Suttner-Platz 

- Afghanistan-Kundgebung 

- Leserinnenbriefe 

- Lichterkette 

- Barbara Kasper wurde für ihr Lebenswerk von der Stadt Graz mit dem 

Menschenrechtspreis 2021 gewürdigt. Siehe Newsletter und Homepage 

https://omasgegenrechts.at/menschenrechtspreis-der-stadt-graz-an-barbara-kasper-

foto-stadt-graz-fischer/ 
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OMAS GEGEN RECHTS WIEN   
Ein Bericht von Monika Salzer   

 

Trotz der Lockdowns haben die OMAS in Wien auch 2021 eine unglaubliche Aktivität 

entfaltet. Die meisten Aktionen werden eigenverantwortlich von den einzelnen Gruppen 

organisiert. Es sind drei Schwerpunkte, die weitergeführt wurden. Dazu gibt es eigene 

Berichte der Verantwortlichen (sh. Seiten 15-20.). In einem regelmäßigen Treffen, genannt 5 

o’Clock, diskutieren wir über die anstehenden Themen. Durch unsere Aktionen konnten wir 

andere davon überzeugen, Mitglied bei den OMAS zu werden. Die Situation hat sich schon 

2021 in Wien radikalisiert. Durch die immer häufigeren Treffen der Neonazis mit den 

Impfgegner*innen ist das Gewaltpotential gewachsen.  

 

In folgenden Gruppen engagierten sich die OMAS in Wien: 

• MAHNWACHE für die Menschen in den Flüchtlingslagern am Rande Europas  

(Seite 15) 

• Omas-on-Stage (Seiten 16-17) 

• Abstand halten gegen rechts (Seiten 18-19) 

• FFF-Aktionen (Seite 20) 

 

 

Petra und Adelheid von den OMAS begleiteten im März 2021 Pero Rosandic gemeinsam mit 

der Volkshilfe zu einem Besuch verschiedener Lager an der bosnischen Grenze.  

Wegen der Pandemie konnte 2021 kein Jour fixe durchgeführt werden.  

Auch andere größere öffentliche Veranstaltungen, an denen wir uns beteiligen hätten können, 

waren nicht möglich.  

An einigen Demonstrationen „Gegen Rechts“ nahmen wir teil, zum Beispiel:   

- Menschenrechtsaktionstag (10. 12. 2021) 

- Demo gegen Antisemitismus und Faschismus (4. 12. 2021) 

- Kurz muss gehen (7. 10. 2021) 

- Menschenrechte sind nicht teilbar (24. 8. 2021) 

- Europafest Wieden (21. 8. 2021) 

- Solidaritätskundgebung Afghanistan (19. 8. 2021) 

- Kurz muss gehen (7. 10. 2021) 

- Weltweiter Klimastreik (19. 3. 2021) 

- Internationaler feministischer Kampftag (8. 3. 2021) 

 

Die OMAS verfassten mehrere offene Briefe an den Bundespräsidenten Van der Bellen und 

an die Parlamentsparteien.  
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Mahnwache für Menschen in den Elendslagern am Rande Europas 
Ein Bericht von Petra Hajek und Hanna Reisinger 

 

Seit September 2020 halten die OMAS GEGEN RECHTS in Wien mit der Unterstützung von 

verschiedenen Organisationen (Young Caritas, Amnesty International, OGR aus den 

Bundesländern, Start with a friend) am Ballhausplatz oder am Minoritenplatz Mahnwache, 

um auf die Situation geflüchteter Menschen in den Lagern am Rande Europas aufmerksam zu 

machen.  

Von Montag bis Freitag erinnern jeweils zwei OMAS mit einem großen Transparent in der 

Zeit zwischen 10 bis 14 Uhr bzw. 16 Uhr an die Situation geflüchteter Menschen und richten 

dabei die dringende Forderung an die österreichische Bundesregierung, Menschen aus den 
Lagern aufzunehmen, sowohl in Österreich als auch EU-weit. Seit der Machtübernahme der 

Taliban in Afghanistan weisen wir zusätzlich mit einer großen Tafel auf die dramatische 

Situation der Frauen und Kinder in Afghanistan hin und appellieren ebenfalls an die 

Regierung, hier sofort zu handeln. 

 
Die OMAS haben seit Mai 2021 in 

1380 Mahnwachestunden auf ihre 

Forderungen aufmerksam gemacht. 

Von den Passant*innen erhielten viele 

positive oder negative Rückmel-

dungen. Es gibt Lob und Dankbarkeit 

für das Engagement: „Danke, dass ihr 

dasteht!“ „Das ist ein wichtiges 

Anliegen!“ Wie kann ich euch 

unterstützen?“ Manche Vorbeikom-

menden zeigen ihre Wertschätzung, 

indem sie die OMAS vor Ort mit 

Kaffee, Wasser und Keksen versorgen 

oder Geld spenden wollen. 

 

 

 
Mitunter erfahren wir Unverständnis für unser Anliegen und werden für unseren Einsatz 

kritisiert. Es gibt respektvolle, gute Diskussionen trotz unterschiedlicher Sichtweisen; und es 

gibt Gespräche, die aufgrund der entgegengesetzten Anschauungen scheitern.  

 

Ein schönes Erlebnis ist es für die OMAS immer, wenn Schulklassen oder Studienlehrgänge 

bei ihrer Wien-Besichtigung an der Mahnwache vorbeikommen und interessiert nachfragen, 

was wir hier tun. Es gibt viele sehr engagierte Lehrpersonen, die unser Anliegen kennen und 

es ihren Schüler*innen erklären, oder wir OMAS informieren sie selbst. Darauf gibt es dann 

viele erhobene Daumen. 

Es kommt auch immer wieder vor, dass Passantinnen sich dem Mahnwacheanliegen 

anschließen und ebenfalls Mahnwachen übernehmen. Das ist natürlich ein besonderes 

Highlight. Beeindruckend ist das Durchhaltevermögen der OMAS. Sie stehen bei Hitze, 

Regen, stürmischem Wind und Kälte unbeirrbar vor dem Bundeskanzleramt oder dem 

Innenministerium. Nichts kann uns davon abhalten, unsere Forderungen nachdrücklich zu 

vertreten! 
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Omas-on-Stage 
Ein Bericht von Jenny Simanowitz 

 
Ein besonderes Highlight war unsere Teilnahme am Kultursommer 2021 in Wien. Sie bildet 

zugleich einen Meilenstein, der bedeutet: Omas-on-Stage wird als politische Theatergruppe 

ernst genommen. 

Wir haben auch sonst in diesem Jahr viel gemacht und viel erlebt. Wir haben neue Orte und 

neue Veranstaltungen für unsere Auftritte gefunden. Auch unsere Ausdrucksform hat sich 

weiterentwickelt: von einfachen Statements über längere Texte („Heute reicht es uns“) hin zu 

einem Dramolett („Sommer Paradise“). 

 

 
 

Wir entwickeln uns ständig in neue Richtungen und pflegen dabei die Themen und die 

Philosophie von OMAS GEGEN RECHTS. Ein Großteil unserer Arbeit in diesem Jahr hat 

die Mahnwache unterstützt.  

 

Es gab für unsere Aufführungen viel Applaus und Wertschätzung von unserem Publikum. 

Darunter viele, die einfach ihren Einkaufstrip unterbrachen, auf der Straße stehen blieben und 
uns begeistert zusahen. Wichtig und erfreulich für uns ist auch die Aufmerksamkeit und 

Wertschätzung, die wir von jungen Menschen erfahren. 

 

Ich glaube – im Namen aller Teilnehmerinnen – sagen zu dürfen, dass uns Omas-on-Stage 

viel Spaß macht und für uns alle wichtig ist. 

 

Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben und auch an diejenigen, die uns mit Fotos, 

Videos, dem Halten unserer Transparente oder einfach nur mit ihrer Begeisterung 

unterstützten! 
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Die Aktivitäten  

- Jänner 2021: Das Video 

Die „Wochenherausforderung“ – um unsere Online-Präsenz zu stärken, wurden Omas 

aufgefordert, ein kurzes Video von sich selbst zu machen, in dem sie einen „Satz 

gegen Rechts“ sagen. Das kann Themen wie Flüchtlinge, Wirtschaft oder Covid-19 

betreffen.  

 

- 13. 3.: Aktion MAHÜ 

Lieder, Sprüche und Gedichte 

 

- April 2021: Einreichung für den Kultursommer. Sie wurde angenommen. 

 

- 15. 5.: Auftritt Europafest  

Lieder, Sprüche, Gedichte 

 

- Mai bis August 

Über den Sommer hinweg probten wir für unseren Auftritt im Kultursommer. Es war 

viel Arbeit.  

 

- 6. 8. 2021: Auftritt beim Kultursommer 

Das Medienecho war groß: Es gab einen Beitrag im Standard 

https://www.derstandard.at/story/2000128715011/zipfelmuetzenbande-macht-theater-

omas-on-stage und Jenny wurde für den Fernsehbeitrag zum Kultursommer 

interviewt. 

 

- 08. 10. 2021:  

Auftritt von Jenny und Margaret im Hanns Eisler Forum 

 

- 23. 10. 2021: Aktion MAHÜ  

Bei dieser Aufführung haben wir eine neue "Chat-Performance" eingebaut, inspiriert 

von den damaligen österreichischen Politikern. Jede Person hatte einen „Chat“ auf 

ihrem Handy, aus dem sie vorlas und dann zur nächsten Person „sendet“.  Anstatt 

korrupter Chats waren unsere Chats positive Plädoyers für eine bessere Welt. 

 

Die geplanten Aufführungen am 13. 11. und 4. 12. wurden abgesagt wegen Jenny’s 

Covid Erkrankung bzw. dem Lockdown. 

 

Unsere Pläne für 2022  

Wir möchten gerne bei diversen Events (Kultursommer, Vienna Art Week) und 

Demonstrationen auftreten, wo unsere Themen passen. Neue Lieder und ein 

erweitertes Dramolett sind geplant. 

 

Wie machen weiter mit Freude, Kreativität und Kraft. 
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Abstand halten gegen Rechts  
Ein Bericht von Vera Cerha 

 
 
Vom 8. Februar bis zum 20. Dezember 2021 fanden insgesamt 18 Aktionen unter dem 

Titel „Abstand halten gegen Rechts“ statt. An diesen Aktionen beteiligten sich 

insgesamt 256 OMAS GEGEN RECHTS, die jeweils eine Stunde lang mit zwei 

Transparenten mit der Aufschrift „Abstand halten gegen Rechts“ und „Omas gegen 

Rechts“ darauf aufmerksam machen, dass die Nähe zu rechten Gruppierungen eine 

Gefahr für die derzeitige gesellschaftliche Entwicklung darstellt. 

 

 
 

Entstehungsgeschichte und Ablauf  

Im Herbst 2020 riefen sogenannte „Maßnahmengegner“ zum Widerstand gegen die 

von der Regierung verordneten Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 

auf. Angesichts der Veranstaltung am 26. 9. hielt eine Gruppe von OMAS einen 

stummen Protest vor dem Prinz Eugen-Denkmal ab. Für diesen Protest regte die 

Gruppe die Mahnung „Abstand halten gegen Rechts“ in Form eines Transparentes an, 

das seither im Zentrum aller weiterer Aktionen im Jahr 2021 stand. Ziel ist es, die 

Bürger*innen dieses Landes davor zu warnen, mit Rechten gemeinsame Sache zu 

machen.  

Als Ort für weitere Aktionen erschien der Platz vor dem Parlament am Ring geeignet. 

Dieser Ort lässt auch Gespräche mit Passanten und Passantinnen zu. 

Der Ablauf ist dabei immer gleich: Einige OMAS gehen bei Grün mit jeweils einem 

Transparent über die Ringstraße, das andere Transparent wird währenddessen an der 

Ecke Stadiongasse von einer anderen Gruppe am Straßenrand den Vorüberfahrenden 

bzw. -gehenden entgegengehalten. Darüber hinaus werden von einzelnen OMAS auch 

Tafeln hochgehalten, die z. B. für die Aufnahme von Flüchtlingen werben. Die Zahl 

der OMAS variiert zwischen 6 und 21.  
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Ziele und Adressat*innen 

Ziel der Aktion ist es, auf die Gefährlichkeit der Situation aufmerksam zu machen. 

Durch die direkte Konfrontation mit dem Slogan des Abstand-Haltens und mit der 

Nennung der Gruppe der OMAS GEGEN RECHTS sollen Menschen, die sich im 

öffentlichen Raum bewegen, kurz innehalten und sich die Frage stellen, wer ist das, 

der mich hier direkt anspricht, und was möchte derjenige von mir. Neben den 

üblichen Verkehrsteilnehmer*innen auf der Ringstraße sind das Gruppen von 

Jugendlichen (Schüler*innen, Studierenden), Eltern mit kleinen Kindern, aber auch 

Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (Mitglieder*innen von Gemeinderat, 

Nationalrat etc-), die innehalten, unsere Aktion verfolgen und manchmal 

kommentieren und die Folder der OMAS GEGEN RECHTS entgegennehmen.   

Die vielen eindeutigen Reaktionen vonseiten der Adressat*innen haben gezeigt, dass 

die Aktion diesbezüglich erfolgreich ist. 

 

 
 

Reaktionen 

Praktisch kaum jemand bleibt ohne Reaktion. Neben negativen Reaktionen gibt es 

zahlreiche positive: Winken, Danken, aufmunternde Pfiffe. Die Skala der 

Zustimmungen lässt sich nach oben erweitern bis hin zu Feststellungen wie: „Ihr seid 

mir die allerliebsten Omas dieser Welt“, „Ihr solltet an jeder Straßenkreuzung 

stehen“, „Ich liebe euch“,  „Danke, dass ihr das für uns macht“,  

 

Ausblick 

Die Gruppe der Aktivistinnen ist nach der Erfahrung des vergangenen Jahres davon 

überzeugt, dass diese Aktion sehr viele Menschen in der Stadt erreicht. Das sehen wir 

auch daraus, dass viele, die uns ansprechen, die Aktion bereits kennen. Da es 

genügend lautstarke, aggressive Demonstrationen auf Wiens Straßen gibt, scheint 

unsere leise, gut gelaunt präsentierte Aktion die Menschen anzusprechen. 

Die Fortsetzung der Aktion „Abstand halten gegen Rechts“ im begonnenen Jahr 2022 

erscheint aus allen bisher gemachten Erfahrungen sinnvoll. Wünschenswert wäre es, 

einzelne, gedruckte und folierte Tafeln zusätzlich mit eindeutigen Botschaften der 

OMAS GEGEN RECHTS zur Verfügung zu haben.  
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FFF-Aktionen in Solidarität mit Forderungen der Jugend 

Ein Bericht von Elisabeth T. Hofbauer 

 

Teilnahme von OMAS GEGEN RECHTS-Aktivist*innen (durchschnittlich zwischen 

4 und 8)  

der harte Kern: Alba, Brigitte, Elfriede, Elisabeth W., Elisabeth H., Irmela, Regina, 

Renate und Susanne  

 

- 26. 2.: FFF und Klimavolksbegehren – Klimapakour 

„Es ist zwölf – setzt den Klimanotstand um“, Karlsplatz 

 

- 19. 03.: 7. weltweiter Klimastreik 

Menschenkette am Ring – vor der Oper 

 

- 14. 05.: Demo FFF 

„Nix sehen, nix hören, nur blockieren“ vor der Wirtschaftskammer 

 

- 28. 5.: Lobauautobahn verhindern – Mobilitätswende Jetzt“ 

Schwarzenbergplatz 

 

- 2. 7.: Großdemo gegen Lobau-Autobahn 

Karlsplatz, Zweierlinie, Rathaus, Ring, Löwelstraße, Ballhausplatz 

 

- 24. 9.: 8. weltweiter Klimastreik 

Obere Prater Hauptallee – Kaiserwiese 

Praterstraße-Aspernbrückengasse-Aspernbrücke-Stubenring-Parkring-Kärntner Ring-

Opernring-Burgring-Heldenplatz 

 

- 10. 12.: Menschenrechts-Aktionstag 

„Menschen statt Grenzen schützen“, Ballhausplatz 
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Wir freuen uns über Ihre Unterstützung 
 

 

 

Die OMAS GEGEN RECHTS bedanken sich bei all ihren Aktivist*innen und 

Mitglieder für ihre tatkräftige Beteiligung an unserer zivilgesellschaftlichen Plattform.  

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

 

Wenn Sie uns in Zukunft unterstützen wollen – in Form von 

 
• Spende einzahlen 

• Mitglied werden 

• an Aktionen mitmachen 

• Newsletter bestellen 

 

dann freuen wir uns über Ihre Nachricht an folgende Adresse: 

presse@omasgegenrechts.at 

 

 

 

 

mailto:presse@omasgegenrechts.at
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